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Kein Vorabend einer neuen
Reformation

ie Zentrumspreſſe ſo die geſtrige Germania verwahrth t allen Gebärden des Schreckens vor dem Gedanken

einer neuen Reformation der etwa aus der katholiſchen
Bewegung gegen den Jndex auftauchen könnte Wenn
dieſem Gedanken überhaupt Vorſchub geleiſtet worden iſt
meint die Germania ſo geſchah es durch die Enthüllung
der Corriſpondenza Romana welche auf dieſe Bewegung
durch einen Artikel mit der Ueberſchrift Eine geheime
internationale Lage gegen den Inder und für die Kultur
hinwies

Wenn die Korreſpondenz heißt es dann weiter von einer
gehelmen internationalen Liga ſpricht ſo möchte man in
Deutſchland beinahe darüber lachen wenn die Sache ſchließlich
nicht die ernſte Seite hätte daß ſie allen Feinden der
katholiſchen Kirche und vor allen der liberalen Preſſe einen
neuen willkommenen Stoff zu Angriffen gegen die katholiſche
Kirche böte namentlich auch zu Angriffen gegen die Jefulten
denen man ungerechterweiſe wie wir überzeugt ſind
den Vertrauensbruch und die Denunziation zutrant Nun
haben wir deutche Katholiken die Suppe auszulöffeln die
durch einen Vertrauensbruch und durch falſche Darſtellungen
in der Corriſpondenza Romana uns eingebrockt worden iſt
Man ſollte faſt meinen daß nicht ein überzeugungstreuer
Katbolik ſondern ein verkappter Freimaurer ſeine Hand im
Spiele hat Ein vernünſtiger katholiſcher Mann und ein
treuer Anhänger der katholiſchen Kirche hätte ja niemals ſeine
Hand dazu hergegeben ſeine Jnitigtive oder ſeine BVeihilfe
einer Aktion zu leihen die dem heiligen Stuhl und der katho
liſchen Kirche überhaupt nur zum Nachteil gereichen kann wie
ſchon die Auslaſſungen der liberalen Preſſe zelgen

Von der Einbildung verkappte Freimaurer haben die Hand
im Spiele gehabt vermag ſich faſt die geſamte Zentrums
preſſe nicht frei zu machen Die Germania führt dann
aber in einer ihr zugegangenen Zuſchrift weiter aus daß
die Bittſchrift an den Papſt in Sachen der Jndexfrage
abſolut kein Novum biete ſie erinnert daran daß die
Laienadreſſen der ſiebziger Jahre von den damaligen
Führern des katholiſchen Deutſchlands gebilligt wurden und
daß vor allem auch Windthorſt eine dieſer Adreſſen mit
unterſchrieben hat Auch weiſt ſie darauf hin daß die
Trierer Laien Adreſſe in der Jndexfrage nicht mehr und
nicht weniger enthielt als den ſpeziellen Wunſch es möge
dem bevorſtehenden allgemeinen Konzil gefallen den Index
lbrorum prohibitorum aufzuheben In der Corriſpon
denza Romana werde man finden daß die gegenwärtige
Bittſchrift ſich auch mit einem geringeren Maße der Wünſche
in Rom begnügt Dazu aber wurden durch Vermeidung
der breiten Oeffentlichkeit bisher weit ſchonendere Wege ver
folgt als ſie zur Zeit des vatikaniſchen Konzils von Windt
horſt und ſeinen Freunden gewählt wurden und damals
auch von der ganzen Preſſe gewählt werden durften
Dann ſagt die Zuſchrift zum Schluß

Der dunkle Ehrenmann aber der in pflichtwidriger Weiſe
das ihm anvertraute Material preisgab ſowie auch diejenigen
welche die unſerer deutſchen Verhältniſſe unkundigen Zeitungen
und Zeitſchriften Jtaliens mit tendenziös irreführenden Kom
mentaren verſehen ſie alle haben dadurch der katholiſchen
Sache einen ſchlechten Dienſt erwieſen Alles in allem faſſen
die Beteiligten ihre Stellungnahme zuſammen in einer nach
drücklichen und grundſätzlichen Verwahrung gegen die völlig
ungerechtfertigte und erſichtlich tendenziöſe Vermengung ihres
Unternehmens mit durchaus unkirchlichen und verhängnisvollen
Erſcheinungen der Gegenwart

Wüſß1907
Aus all dieſen Darlegungen von Zentrumsſeite erhellt
zur Genüge wie wir dies bereits geſtern betonten daß kein
Grund zu der Annahme vorliegt die Anzeichen einer neuen
Reformation in dieſer Bewegung zu erklären Sehr wahr
ſcheinlich ſogar nimmt der von ſeiten der Bittſteller verſuchte
Anlauf den Ausgang daß ſie auf das geringſte Anzeichen
der Mißbilligung vom Vatikan aus ihren Entwurf mit dem

en des Bedauerns und der Reue löblich zurück
ziehen

2 2 t

Wer ein weiches Gefühlsleben für die Betrachtung der
geſchichtlichen Ereigniſſe mitbringt wird ſich der Empfindung
der Wehmut nicht entſchlagen können wenn er auf die immer
wiederkehrenden Reformbeſtrebungen innerhalb der deutſchen
katholiſchen Welt ſieht Dem toten Würzburger Profeſſor
Schell wollten diejenigen die ihn als ihren geiſtigen Führer
und als edlen Charakter verehrten ein Denkmal errichten
eine andere aber mit jenen Männern verwandte Gruppe
wollte eine treu ergebene Bitte an den Papſt richten die
Jndex Einrichtung zu reformieren Und was werden ſie er
reichen Jhr Ziel ſowie ſie es ſich geſetzt haben ſicherlich
nicht aber harte ſcheltende Worte bekommen ſie von ſeiten
der herrſchenden ultramontanen Richtung und kirchlicher Autori
täten zu hören So iſt es nun ſchon durch die Jahrhunderte
hindurch gegangen Was iſt mit den Deutſchen die erfüllt
mit den aufrichtigen Gefühlen der Treue und Liebe an der
katholiſchen Kirche gemäß dem ihnen vorſchwebenden Jdeale
weiter arbeiten wollten geſchehen Jhr Streben hat man ver
läſtert ihre Treue hat man verdächtigt Man darf glauben
daß manchmal ſolchen ſtrebenden deutſchen Katholiken in
einem kleinmütigen Augenblicke die Hände in den Schoß
ſinken und ſich ihren Lippen der Seufzer entringt Es iſt
doch alles umſonſt Jhr Los iſt es von den Proteſtanten
und den freien Geiſtern trotz allem doch nur als halbe
Männer angeſehen von den Genoſſen ihres Glaubens aber
offenbar beſchimpft zu werden Jetzt wünſchten ſie die
Jan er de niederzulegen damit nicht durch die rauhe

and einer römiſchen Kardinalskongregation zerſtört wird
was in deutſchen Studierſtuben als re Wahrheit
erkannt worden iſt was in deutſchen Köpfen als Forderung
der Vernunft in deutſchen Gewiſſen als Gebot der Sittlich
keit ſich aufgezeigt hat Sie mögen in ihrer Not die die
ſchwerſte des ſchaffenden Mannes iſt daß der Sache für die
man das beſte Streben eingeſetzt hat Gedeihen verſagt wird
ſich flüchten zu den Quellen ihres Glaubens Und wenn
ſie nun forſchen in den Schriften die das Erdenwallen des
Heilands ſchildern werden ſie vergeblich danach Umſchau
halten ob auch er je die ſtrebenden Herzen und die nach
Wahrheit ringenden Seelen der Menſchenkinder hart an
Figeren habe ſo wie ſie ſelbſt angefahren werden von ihres

laubens Genoſſen und von Würdenträgern ihrer Kirche
Sie werden finden daß er nur die Satten und die geiſtig
J ſcharf getadelt hat Aber wenn ſie von echtem

eiſte erfüllt ſfind werden ſie nicht erlahmen Auch von
ihnen wird dann der glaubensinnige Spruch gelten den der
Reichskanzler Fürſt Bülow in der Januarwahlnacht der vor
ſeinem Hauſe verſammelten Menge zurief daß der deutſche
Geiſt gekämpft hat allerwegen und noch kämpft zu dieſer
Friſt weil er ja unſterblich iſt Mit neuer Wehmut aber
mag ſie der Gedanke erfüllen daß der Mann gegen den ſie
im vorliegenden Falle hauptſächlich zu kämpfen haben der

Vorſitzende der römiſchen Jndexkongregation den Namen
Andreas Steinhuber trägt und wie ſie ein Deutſcher iſt

Deutſches Keich
Hof und Perſonalnachrichten

Wie Reynolds Newspaper mitzuteilen weiß dürfte der
Kronprinz des Deutſchen Reiches noch vor Ende des
laufenden Jahres zum Oberſt Jnhaber eines der hervorragendſten
engliſchen Kavallerieregimenter ernannt werden Das Blatt
meint das Regiment auf welches ſchließlich die Wahl fallen
werde dürften wahrſcheinlich die zweiten Garde Dragoner die
ſogenannten Queens Voys ſein die gegenwärtig in Prätoria in
Garniſon liegen

Oberxverwaltungsgerichtsrat Dr Felix Mencke Mitglied der
Juſtizp en ſnag kuſſion der von 1868 bis 1896 dem preußiſchen

uſtizdienſt angehört hat iſt am Donnerstag in Berlin
geſtorben

Der Reichtagsabgeordnete Dr Frhr v Hertling mußte
ſich im Juni in München der Voroperation zu elner Star
opera tion unterziehen die im Oktober auf dem rechten Auge
erfolgen ſoll

Rechtsanwalt Embden einer der erſten Hamburgiſchen
Juriſten und politiſchen Perfönlichkeiten iſt im 69 Lebensjahre
an einem Darmleiden in Hamburg geſtorben Embden war
wiederholt zur Vorberatung wirtſchaftlicher Geſetze und als
Mitglied der Reichskommiſſion zur Bearbeitung der Aktien
geſetznovelle beigezogen worden

Herr Althoff
ſcheint vor ſeinem Abgang noch eine Kraftprobe veranſtalten zu
wollen Wenn wir einen leitenden Artikel der Nationalztg
den ſie aus orientierten mediziniſchen Kreiſen erhalten hat recht
verſtehen ſo iſt die Frage der Nachfolge Ernſt
v Leydens auf dem Lehrſtuhl für innere Medizin an der
Berliner Univerſität nur deshalb noch nicht entſchieden weil der
Beherrſcher des Miniſteriums des Geiſtes einen anderen
Kandidaten für dieſen Poſten durchſetzen will als die
medtziniſche Fakultät der Univerſität beabſichtigt Als bvieſen
Althoffkandidaten bezeichnet die Zeitung den leitenden Arzt des
Rudolf VBirchow Krankenhauſes Prof Goldſchneid er
Bekanntlich hat der neue Kultusminiſter v Holle die Fakultät
erſucht ihm ihre Pläne für die Beſetzung des früheren Leydenſchen
Lehrſtuhls zu unterbreiten Man kann wenn die Schlußfolge
rungen der Nationalztg richtig ſein ſollten geſpannt ſein ob
der Nachfolger Studts ſich ebenſo im Fahrwaſſer Althoffſcher
Selbſtherrſchaft treiben läßt wie ſein Vorgänger

Gegen den Regiernngsrat Martin
vom reichsſtatiſtiſchen Amt wird nach einer Berliner Depeſche
des Fränk Kur wegen einer von ihm verfaßten Proſchüre
amtlich eingeſchritten werden die ſich nach Anſicht ſeiner Vor
geſetzten als eine Schmähſchrift gegen England charakteriſiert
Warum will man denn unnötigerweiſe für das Geſchreibſel eines
Martin Reklame machen

Dieſer Herr Martin der nach den jüngſt in die Oeffentlichkeit
gelangten Mitteilungen politiſch in allen Farben ſchillert und
der ſich bereits mit ſeinem Buch über die ruſſiſchen Finanzen
ſeinerzeit arg in die Neſſeln geſetzt hat faſelt in ſeiner Broſchüre
die den Titel führt Kaiſer Wilhelm II und König Eduard VII
von einem baldigen Kriege Deutſchlands mit England Niemand
nimmt den Herrn ernſt namentlich nachdem er ein Buch über
Luftſchiffprobleme geſchrieben hat worin er die künftigen Kriege
ſich in den Lüften abſpielen ließ Falls ſich die Nachricht be
ſtätigt daß gegen Martin wegen ſeiner letzten Broſchüre von
Amts wegen eingeſchritten werden ſoll ſo könnten wir nur be
dauern daß man von einem ſolchen Geſchreibſel ſo viel Weſens
macht Ernſt nehmen wird niemand die Martinſche Broſchüre
und auch in England wird ſie nicht ernſt genommen Der
Standard hat zwar in einer ſeiner letzten Nummern Auszüge

daraus gebracht und Bemerkungen daran geknüpft aber andere
engliſche Blätter leſen ſo meldet man der National Zeitung
dem Standard wegen dieſes politiſchen fanx pas etwas den
Text So ſchreibt z B das Londoner Daily Chronicle Es

henillenon
veachdruck verboten

Béranger
Eine Skizze zu ſeinem 50 Todestage 16 Juli

Von Alexander Härlin
Béranger ich glaube er iſt heute nicht recht modern

Man liebt heute in der Dichtung Künſtlicheres Geſuchteres
Parfümierteres die Sonette Hérédias die ſeltſam ge
hliffenen Kriſtallen gleichen oder die ſchwülen Verſe des

Baudelaire oder die Bizarrerien Shaws Mit all dem hat
sranger freilich recht wenig Aehnlichkeit und man muß

zugeben er iſt ſehr bürgerlich oft allzu bürgerlich Er iſt
in der Dichtung der typiſche Vertreter der Julimonarchie
v es iſt wunderlich wie fern uns doch gerade dieſe Epoche
ereits gerückt iſt Einmal hat er aber ganz Europa be

Fiſern vermocht und Chamiſſo hat über ihn die folgende
Harakteriftit geſchrieben Wie man einerſeits in Béranger
en außerordentlichen Dichter bewundern muß dem alle Töne

zu Gebote ſtehen der bald die Sprache des alten Soldaten
oder die der unteren Voikskaſſen redet und bald dem VLied
n Erſtaunen eine Erhabenheit und Fülle der Poeſie ver
8 ht die man vergeblich bei franzöſiſchen Klaſſikern ſucht ſo

r man andererſeits nicht umhin der Lauterkeit ſeiner
ggnnung und der Reinheit ſeines Charakters Gerechtigkeit

erfahren zu laſſen Wir werden dieſen Ton der Be
Dderun herabſtimmen müſſen und dennoch Boéranger

v die Mode die ihm abhoid iſt überdauern Denn er
ihn acht hat dar Ganzes und edre und was in
d u iſt ſtärker als Mode es iſt der galliſche

as Vaudeville und das Chanſon ſind ja urfranzöſiſche
nannte Ich darf daran erinnern daß das Vaudeville

entſtanden iſt aus Vau de Vire d h Tal der Vire Jn

dieſem Tale lebte im 15 Jahrhundert der Volksſänger Olivier
Bachelin deſſen flotte ſangbare und fein zugeſpitzte Lieder
im Volke ſchnell Verbreitung fanden Da bildete ſich denn
allmählich der Gattungsname Vaudeville aus Jn der Ge
ſchichte dieſer Gattung ſpiegelte ſich die ganze Geſchichte der
franzöſiſchen Nation und ihres Geiſtes Nur zeitweilig in
der Epoche des ſtarrſten Akademismus unter Ludwig XIV
ſollte das Lied nicht fein genug ſein Es überſtand dieſe
Kriſis und blühte in den bewegten Zeiten die Frankreich
im Anfange des 19 Jahrhunderts erlebte glänzend auf
und neben Désaugiers war es eben Béranger der dieſe
Blüte hervorrief

Freilich fand Béranger den Weg zu der ihm eigentüm
lichen Dichtungsform nicht ſo leicht Er ſtand zuerſt im
Banne der Klaſſizität Er verſuchte ſich in Jdyllen Dramen
epiſchen Gedichten kurz in allerlei Stoffen und Formen
pathetiſchen Charakters die ihm innerlichſt fremd waren Be
Ueberhaupt trug ſeine Jugend einen verworrenen Charakter
Er trieb ſich durch mancherlei Berufe herum bis er ſchließ
lich ein beſcheidener Unterſekretär an der Univerſits wurde
Er fand ſich erſt als er anfing Chanſons zu dichten und
z hatte er ſich denn allerdings ganz und für immer ge

nen
Doch iſt der Béranger der s Chanſons keineswe

derſelbe wie der der durch ſeine ſpäteren Sammlungen die
Regierung entſetzte und die Geiſter entflammte Die Lieder
der erſten Periode tragen im großen und ganzen das Ge
präge eines Mannes der die bürgerliche Behaglichkeit der
die kleinen Freuden des Lebens liebt und der er m
5 ſonſt kein Franzoſe ſein an kleinen Pikanterien ſein

gen hat Er feiert den Gott der Biedermänner
ter S Gott will ich vertrauen den Becher
er Hand

von der ſchalkhaften kleinen Babette pfle
mächtig zürnt wenn ſie ihn vernachläſſigt und ihr ſchl
lich wie es eben ſolchen Hageſtolzen zu ergehen pflegt

in
Er ſchildert den gie

and zum ungleichen Ehebunde reicht Er feiert den Hans
ohlgemuth eine Figur die in manchem an gewiſſe Ge

ſtalten des ſchleſiſchen Dichters Karl v Holtei erinnert
Schon in dieſen früheren Liedern zeigen ſich die geiſtigen
Quellen aus denen Bberanger ſeine geiſtige Nahrung ge
zogen hat Er iſt aufgewachſen unter den Eindrücken und
den Jdeen der Revolution die dem Bürgertum zu ſeinem
Rechte verholfen hat er liebt eine gemäßigte Freiheit und
anz beſonders haßt er den Klerikalismus und die Unduld
amkeit Wie niedlich und gemütlich ſchildert er den guten

alten Pfarrer der Drei gerade ſein läßt und ſich mit ſeiner
Gemeinde auch dann trefflich verſteht wenn ſie ihre
religiöſen Privatmeinungen und auch ihre kleinen Privat
affären hat Wie hübſch iſt das Lied vom lieben Gott der
die Menſchen ausſchilt daß ſie ſeine ſchöne Welt nicht recht
zu genießen wiſſen und dabei ſeine Meinungen immer mit

rufung auf den Teufel bekräftigt Das iſt der Béranger
der erſten Periode

Aber nun kam die Reſtauration Eine dumpfe Luft ver
breitete ſich die Reaktion zog ins Land Alle freien alle
feineren Geiſter empfanden den Wechſel auf das veinlichſte
Es bildete ſich eine literariſche Oppoſition ich erinnere nur
an die Schilderungen dieſer Epoche in den Romanen
Stendhals Béranger reicht an Feinheit der Pſychologie
und des Denkens nicht an Stendhal heran aber er hatte
eine adigteiz die dem Grenobler abging die der un
mitteldaren Wirkung aufs Volk Und ſo entſtanden nun
ſeine neuen Chanſons die zum großen Teile ausgeſprochen

chaft der wieder eingeſetzten Bourbonen wandte
üßte politiſcher Natur waren und ſich gegen die Pfaffen unde hertf geg
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ſt bedauernswert daß eine engliſche Zeilung zu einer Zelt wo
ernſte und verantwortliche Männer vom König an ſich bemühen
die engliſch dentſchen Beziehungen zu verbeſſern dieſe politiſchen
Ergüſſe für ernſt oder gar für offiziell nimmt

Die Kolonialpolitik auf den Deutſchen
Hochſchnulen

Unſeren Hochſchulen entſtammt die Mehrzahl der politiſchen
Führer unſeres Volkes darum dürfen ſie ſich nicht der Aufgabe
entziehen unſere akademiſche Jngend mehr als bisher in un
parteilſcher Weiſe in dieſe neue Frage einzuführen Aber nicht
nur die jungen auch die bereits im reiferen politiſchen Kampfe
ſtehenden Männer wünſchen die Gelegenheit herbei ſich kolonial
politiſche Kenntniſſe zu erwerben und das Rüſtzeug für den
Kampf für oder gegen Welt und Kolonfalpolitik zu ſchärfem
Nicht jeder findet neben ſeinen beruflichen Pflichten die Zeit ſich
ſelbſtändig und genügend eingehend mit ſolchen Fragen zu be
ſchäftigen Nachdem nun die Bedeutung kolonialer und über
ſeeiſcher Betätigung für die Zukunft unſeres Volkes anerkannt
iſt erwächſt unſeren Hochſchulen geradezu die Pflicht unſere welt
wirtſchaftlichen und kolonialen Aufgaben nicht nur unſerer
ſtudierenden Jugend ſondern auch allen die es ernſtlich wollen
vorzuführen Es iſt in dieſer Beziehnng ſchon manches geſchehen
aber leider noch lange nicht genug wie die Vorgänge im Fieichs
tage der der Reichstagsauflöſung folgende Wahlkampf und die
Art zeigt wie der größere Teil unſerer Preſſe die Oeffentlichkeit
über koloniale Fragen unterrichtet

Die koloniale Erziehung wie wir ſie mit Dernburg wünſchen
kann in wirkſamer Weiſe zunächſt nur durch eine gründliche Be
lehrnng der gebildeten Kreiſe herbeigeführt werden Dieſen aber
erwächſt die Pflicht die ihnen übermittelten Anſchauungen in das
Volk hineinzutragen

Ende Juli treten die Rektoren unſerer Univerſitäten zu Be
ratungen in Marburg zuſammen Zweifellos iſt ihnen bis dahin
bereits der Beſchluß der Hauptverſammlung der Dentſchen
Kolonialgeſellſchaft zugegangen Wir wollen hoffen daß ſich die
berufenen Vertreter unſerer Hochſchulen auch mit der hoch
wichtigen nationalen Frage der kolonialen Erziehung unſeres
Volkes befaſſen werden Vor allem aber möchten wir wünſcheu
daß die Univerſität unferer Reichshauptſtadt in der Pflege der
kolonialen Wiſſenſchaften vorbildlich wirke Dem kolonialpolitiſchen
Aklionskomitee erblüht die ſchöne Aufgabe in diefer Richtung
tätig zu ſein Hocherfrenlich iſt die Tatſache daß neben
Göttingen wo der Kolonialkunde ſchon lange eine Stätte bereitet
iſt im nächſten Winterſemeſter Halle mit 18 kolo
nialen Vorleſungen auf den Vlan treten wird

Vom nationalen und kolonialen Standpunkte müſſen wir ver
langen daß auf unſeren größeren Univerſitäten alle kolonialen
und die wichtigen weltwirtſchaftlichen Fragen wenigſtens im
Laufe eines Jahres behandelt werden daß die kleinen Univerſi
täten wenigſtens die Hauptfächer pflegen und daß dem breiteren
Publikum Gelegenheit zur Belehrung teils durch publica Ver
mehrung der Volkshochſchulkurſe und ähnliche Veranſtaltungen
gegeben wird

Wir müſſen verlangen ſchreibt Oberſtleutnant Gallus in
der Deutſchen Kolonialzeitung daß überall Landes und
Völkerkunde unſerer Kolonien eventnell auch ihrer Nachbar
gebiete Kolonialrecht Geſchichte Politik Tropenhygiene
koloniale Botanik Zoologie und Geologie der Schutzgebiete ge
lehrt werde Auf größeren Unlverſitäten aber ſollten
beſonders auch für weitere Kreiſe zugängliche noch mehr als
bisher handelspolitiſche welt wirtſchaftliche und koloniale Fragen
ſowie die Verhältniſſe der fremden Kolonialſtaaten behandelt
werden Sache der Preſſe würde es ſein dauernd die Aufmerk
ſamkeit auf dieſe Veranſtaltungen hinzulenken und ſo einen recht
großen Hörerkreis zu gewinnen

Die großzügige Art wie jetzt von leitender Stelle aus unſere
kolonialen Fragen behandelt werden die Löſung der Aufgaben
die in nächſter Zeit in allen Schutzgebieten bevorſtehen er
fordert von allen vorzüglich aber von den gebildeten Kreiſen
unſeres Volkes volles Verſtändnis Ein ſolches aber kann
zunächſt nur auf wiſſenſchaftlicher Grundlage gewonnen werden

Geſchieht dieſe unparteiiſche Aufklärung ſchnell und in dem von
uns gewünſchten Maße mehr als bisher und mit voller Liebe und
regſtem Eifer recht weiter Lehrerkreiſe ſo wird es bald nicht
mehr an Männern fehlen die die Gedanken in die Tat umſetzen
und mehr dauernde Erfolge erringen Hinter dieſen Männern
aber wird dann nicht nur eine kleine Schar hellſehender oder
begeiſterter Patrioten ſondern ſo Gott will die große Mehr
heit des deutſchen Volkes ſtehen ohne die auf die Dauer
eine kraftvolle und großzügige Kolonialpolitik nicht möglich iſt

D K G

Zur Wahlreform im Königreich Sachſen
Eine Rebenregierung

Von einer ſächſiſchen Nebenregierung erzählte in der konſer
vativen Verſammlung zu Dresden die ſich mit dem neuen Wahl

Jn der Tat noch heute wirken dieſe Gedichte wie
Schwerteshiebe Mit blutigem Hohn überſchüttete er die
Komödie der Salbung des Königs und der Krankenheilung
durch ihn Jn einem glänzenden Bilde zeigte er in dem
Marquis de Carabas den Adligen der durch die

Revolution nichts gelernt und der nichts vergeſſen hat
ſondern nach wie vor erfüllt iſt von dem ganzen Hoch
mute ſeiner Kaſte Wie Sturmesglocken wie Trompeten
klänge tönten dieſe Chanſons in das Volk hinaus
Montégut hat treffend geſagt Vom Augenblicke des
Erſcheinens ſeiner erſten Sammlung war er der
Liebling des franzöſiſchen Volkes ſo daß es nach
einer gewiſſen Zeit purer Wahnſinn war Béranger an
zugreifen Die Regierung warnte ihn und ging ihm dann
zu Leibe Er mußte ſein Amt niederlegen wanderte ins
Gefängnis und mußte Strafe zahlen zuletzt nicht weniger
als 10,000 Franks Durch eine Sammlung ward ihm dieſe
Summe zur Verfügung geſtellt aber nichts konnte den
Dichter entmutigen Als Antwort auf die zweite Ver
urteilung ſchrieb er jenes glänzende Gedicht mit dem Kehr
reim Mein guter König das bezahlſt du mir Er war
ſtärker die bourboniſche Monarchie brach zuſammen aber
Béranger blieb Er hatte geſiegt und er durfte ſich rühmen
um Sturze der Bourbonen in Frankreich ſehr weſentlichbeigetragen z haben

Worauf beruhte denn nun aber die ungeheure Macht
ſeiner Lieder Eigentlich gerade auf dem was man ihm
heute am eheſten zum Vorwurf machen möchte auf ſeiner
Einfachheit Ja er reicht nicht über den Horizont des
Volkes hinaus darin lag ein gutes Teil ſeiner Wirkung

Das Volk iſt meine Muſe ſo hat er ſelbſt einmal geſagt
Er ſprach den Leuten aus dem Herzen und das ma
ſeinen Erfolg Er war nicht tief aber er war klar Er
war nicht größ aber er war überzeugend Eeſchult an den
franzöſiſchen Klaſſikern hatte er die Fähigkeit ſeine Ge
danken kriſtallklar auszudrücken und dazu trug nun

geſehzenkwurf beſaßke der Legationsrat v Noſtiz der
ſelbſt Mitglied der Regierung iſt und in hohem Grade das Ver
trauen des Miniſters v Hobenthal beſitzt Nach ſächſifchen
Blättern lauteten die betreffenden Ausführungen des Herrn
v Noſtiz Jm Laufe der Jahre haben ſich Einflüſſe auf den
Gang der Stktaatsmaſchine geltend gemacht deren Träger kein
Rechtstitel zur Seite ſteht und die kein Amt baben das ſie zu
dieſen Einflüſſen berechtigt hätte Dieſe Nebenregierung erzeugt
gerade unter den Beſten des Volkes Groll und Bitterkeit und
erſchüttert das Vertrauen zu dem konſervativen Gedonken

Wie der Köln Ztg aus Dresden gemeldet wird will dle
konſervative Fraktion ſofort nach dem Zuſammenkreten des
Landtages die Regierung über das vom Legationsrat v Noſtiz

redngte ehemalige Beſtehen einer Nebenregierung inter
pellieren

Wie der Voſſ Ztg aus Dresden geſchrieben wird nimmt
man an daß ſich die Erklärung des Legationsrats v Noſtiz vor

nehmlich gegen den konſervativ agrariſchen Kammerpräſidenten
Geb Hofrat Dr Mehnert und deſſen Anhang richte
Auffallenderweiſe wohnte Dr Mehnert der Verſammlung nicht
bei Nach alledem ſcheint es alſo in der ſächſiſchen konſer
len Partei zu einem großen Krach kommen zu
ollen

Auflöſung der Kammer
Aus den Worten des Legationsrats v Noſtiz will man

ſchließen daß die ſächſiſche Regierung feſt entſchloſſen iſt auch
den Kampf um die Wahlreform gegen die ſtarke konſervative
Partei durchzufübren und als letzter Konſequenz desſelben auch
vor einer Auflöſung der Kammer nicht zurückzuſchrecken

Die Hansbeſitzer und der nene Wahlrechtsentwurf
Der Allgemeine Hausbeſitzerverein zu Leipzig

nahm in ſeiner am Donnerstag abgehaltenen Vierteljahresver
ſammlung Stellung zu dem neuen Landtagswabl recht s
entwurf Gegen die Wahlen durch die Bezirks und Kommunal
verbände hatte man im allgemeinen nichts einzuwenden wohl
aber glaubte man daß die Gewährung einer zweiten Stimme
an Wähler mit einem Einkommen über 1600 Mk zu beanſtanden
ſei Die Summe müſſe erhöht werden wenn nicht eine ſozial
demokratiſche Ueberflutung der Zweiten Kammer eintreten ſolle
Ganz entſchieden lehnte man dann die Zublligung einer zweiten
Stimme an die zum Landtagskulturrat wahlberechtigten Wähler
ab da dieſes eine Bevorzugung des ländlichen vor dem ſtädtiſchen
Grundbeſitz ſei man faßte vielmehr einen Beſchluß dahin zu
ſtreben daß allen Grundbeſitzern im Lande ohne Ausnahme
eine zweite Stimme gegeben werde Auch die Gewährung einer
zweiten Stimme an die Jnhaber des Einjährig Freiwilligen
Zeugniſſes glaubte man beanſtanden zu müſſen da dieſes Zeug
nis nicht ſo allgemein als Zeichen des Bildungsgrades angeſehen
werden könne

Sozialdemokratiſche Landesverſammlnung
Wie das ſozialdemokratiſche Zentralkomitee für Sachſen bekannt

gibt wird die diesjährige Landes Verſammlung der
ſächfiſchen Sozialdemokraten am 12 ünd 13 Auguſt
im Volkshaus zu Dresden ſtattfinden Genoſſe Geyer will über
die Reichstagswahlen die Genoſſen Goldſtein und Lipinski über
die wen rechtsfrage und die nächſten Landtagswahlen
ſprechen

Nachklänge zum Peters Prozef
Die Ehrenerklärnng für VBronſart v Schellendorff

welche Peters im Februar 1903 ausſtellte lautet der Münchener
Poſt zufolge wörtlich wie folgt
SEhrenerklärung für Bronſart v Schellendorff

Jch habe im November vorigen Jahres auf Grund von Mit
teilungen einer abſolut einwandfreien Quelle gegen Herrn
Leutnant a D Bronſart v Schellendorff den Vorwurf erhoben
daß er der Verfaſſer das will ſagen der Fälſcher des vielgenannten
Tucker Priefes ſei

Jnzwiſchen habe ich auf Grund neu eingeſehenen Materials
feſtſtellen können daß mein Vertrauensmann mit ſeinen Mit
teilungen im Jrrtum war und daß Herr v Bronſart nichts mit
dem Tucker Brief zu tun hat Es freut mich dies von einem
afrikaniſchen Kameraden hiermit öffentlich feſtſtellen zu können

Jch ziehe auch meine ſpäter erhobenen Ein
wendungen gegen die Glaubwürdigkeit des Herrn
v Bronſart hiermit zurück

Allerdings muß ich nach den kürzlichen offiziöſen Veröffent
lichungen dennoch annehmen daß Herr v Bronſart als erſter
wenn auch privatim Herrn Geheimrat Hellwig hinter meinem
Rücken Mitteilungen über die damaligen Vorgänge am Kili
mandſcharo gemacht ein Vorgehen das ich weder gentlemanlike
noch kameradſchaftlich finden kann Dies iſt jedoch ein Punkt
welchen Herr v Bronfart nicht mit mir ſondern mit ſeiner
damaligen vorgeſetzten Behörde dem Auswärtigen Amt aus
zumachen hat

Berlin den 10 Februar 1903 gez Karl Peters
Engen Wolf zum Tuckerbrief

Zum Peters Prozeß verſchickt Herr Eugen Wolf München
wie ſchon gemeldet eine lange Erklärung namentlich gegen
Herrn Rochus Schmidt Er gibt eine Reihe Briefe Wiſſmanns
wieder aus denen hervorgeht daß Wiſſmann bis zu ſeinem
Tode mit Wolf eng befreundet war ihm auch die Herausgabe

Verwendung des Kehrreims weſentlich bei Lieſt man
Bérangers Gedichte zahlreich hintereinander ſo ermüdet der
Kehrreim aber für das einzelne Gedicht liegt etwas Hin
reißendes etwas Berauſchendes darin und er bildet zu
Her ein ſo treffliches und ſicheres Gerüſt des Gedankens

as hat ſchon Goethe gelegentlich ſeiner Bemerkungen
über die ſerbiſche Poeſie einmal hervorgehoben Béranger
kannte die Bedeutung des Kehrreims ſehr wohl Welche
Mühe ſo bemerkte er einmal hat mir der Refrain ge
macht dem ich nicht entſagen wollte weil ich bemerkt hatte
daß ohne dieſe Wiederkehr derſelben Worte der Geſang auf
Geiſt und Ohr des Zuhörers weniger Herrſchaft ausübt
Jndes ich muß geſtehen wenn ich unter dieſem Zwange
gelitten habe ſo iſt er doch auch vorteilhaft für mich ge
weſen Der Refrain iſt der Bruder des Reims Wie
dieſer hat er mich gezwungen meine Gedanken noch kürzer
zuſammenzufaſſen und ihren Ausdruck noch tiefer zu er
ründen Das iſt wahr Beéranger hat hier eines der
auptſächlichſten Kunſtmittel auf denen ſeine Wirkung be

ruht treffend gekennzeichnet
Noch ein Zug ſeiner Dichtung muß hervorgehoben

werden Je jämmerlicher die Herrſchaft der Bourbonen
war um ſo größer erhob ſich vor dieſem Hintergrunde die
napoleoniſchen Epopöe Béranger hat dem Napoleonkultus
einige ſeiner ſchönſten Lieder geweiht Der alte Sergeant
der von ſeinen Erlebniſſen unter dem Kaiſer erzählt die
zwei Grenadiere die die Vorläufer der Ballade Heines
bilden und ſo manche andere Gedichte dieſer Art haben
die Verehrung Napoleons bei den Franzoſen entfacht und
der Neffe des großen Kaiſers hatte wohl Urſache zur Dank
barkeit der er Ausdruck verlieh indem er Béranger ein
feierliches a rer e zuteil werden ließ

e hatte ſich Béranger gegen das ziveite Kaiſer
reich erklärt Als ſeine Partei geſiegt hatte wurden dem

richtung eines Schelldenkmals unterzeichnet

ſeiner Schriften auftrug Auch Herr Rochus Schmidt hat noch
im Jahre 1907 mit Wolf freundſchaftliche Briefe gewechſelt die
im Wortlaut veröffentlicht werden Zur Tuckerbrief Geſchichte
enthält die Erklärung des Herrn Wolf folgenden Beitrag

Herr Dr Peters hat im Jahre 1902 in deutſchen Zeitungen
die Nachricht verbreiten laſſen ich Wolf wäre es geweſen der
Herrn Bebel das Material gegen ihn geliefert habe Herr
Bebel hat mir damals ſofort geſchrieben daß er mich nie ge
ſehen mich nicht kennt nie eine Zeile von mir erhalten hat
Darauf babe ich die Tägliche Rundſchau in Berlin gebelen
dies zu veröffentlichen Die Antwort der Täglichen Rundſchau
lautete

Berlin 21 Juni 1902
Sehr geehrter Herr Wolf

Der Urheber des Tuckerbriefes wird demnächſt auch mit
Namen genannt werden Uebrigens iſt er doch ſchon in
meiner Notiz ſo bezeichnet daß ihn jeder Kundige ſofort er
kennt Der Vorwärts hat nicht abzuleugnen verſucht
Zudem wird Pr Peters demnächſt gegen Herrn Bronſart
von Schellendorff öffentlich vorgehen Mit vorzüglicher Hoch
achtung gez Heinrich Rippler

Der Relchstagsabgeordnete Bebel hat in München vor Gericht
eidlich erklärt daß ich ihm auch nicht das geringſte Material ge
liefert habe

Dr Peters in Hamburg
Dr Karl Peters iſt in Hamburg eingetroffen und hat ſich von

zahlreichen ſeiner Freunde empfangen laſſen

Der Geheimbund gegen den Jnderx
Der Papft hält an der Verſchwörung feſt

Dem Corriere zufolge wird in vatikaniſchen Kreiſen ganz
entſchieden an der Ueberzeugung feſtgehalten daß die angeblich
ſür die Bittſchrift an den Papſt geſammelten Unterſchriften in
Wahrbeit zur Gründung eines permanenten Geheim
bundes dienen ſollten Man glaube im Vatikan nicht einmal
daran daß jene Bittſchrift überhaupt dem Papſt unterbreitet
werden ſollte Die für die VBittſchrift geſammelten Unter
ſchriften bildeten ſomit die Mit gliederrolle für die geheime
internationale Verbindung und eben hierin nicht in der Samm
lung von Unterſchriften für die Bittſchrift liege das eigentliche
Komplott Die Behauptung eines gewiſſen Blattes die Doku
mente ſeien gefälſcht ſei nachdem die deutſche katboliſche
Preſſe alles ein geſtanden bhabe lächerlich Der Vatikan ſei
im Beſitz der Orkginaldokumente Auch die Corri
ſpondenza Romana kommt auf den Kulturbund zurück und ſtellt
feſt kein einziges der mit Namen angeführten Häupter der Liga
habe auch nur gewagt den Mund aufzutun Das
Dementi Erzbergers der mit der Sache gar nichts zu ſchaffen
hatte klinge geradezu humoriſtiſch Man dürfe nicht
vergeſſen daß hinter der Bittſchrift eine permanente Liga
ſtecke über die ihre Häupter ſich das Recht vorbehielten keinem
Prieſter nicht einmal dem Papſt etwas zu ſagen

Die Säuberung
Das Amtsblatt der Erzdiözeſe München und

Freiſing enthält wie die Münch N berichten in
Nr 18 vom 9 Juli das Schreiben des Papſtes Die
Einleitung der Veröffentlichung lautet Nachſtehend folgt der
Abdruck des Schreibens Sr Heiligkeit Papſt Pius X an den
Profeſſor Dr Ernſt Kommer in Wien zugleich in authentiſcher
Ueberſetzung München den 5 Juli 1907 J Neudecker
Generalvikar Es folgen dann der lateintſche und der deutſche
Text Die Nummer iſt jedoch noch nicht ausgegeben
worden

Hofrat Profeſſor Dr Paſtor
in Jnnsbruck erläßt eine Erklärung wonach er beſtreitet daß er
den katholiſchen Geheimbund zur Reviſion des Jndex in Rom
denunziert habe Ueber die ganze Aktion zur Reviſion des Jndex
habe er kein Wort geſprochen und keine Zelle geſchrieben

Die italieniſchen Katholiken rücken ab
Die chriſtlichen Demokraten veröffentlichen eine Erklärung in

der ſie ſich vor dem Vatikan energiſch dagegen verwahren mit
dem Deutſchen Kulturbund zu ſympathiſieren bzw für deſſen Be
ſtrebungen verantworlich gemacht zu werden Die freiſinnigen
Katholiken Jtaliens wollten nichts anderes als Unabhängigkeit
von der Einmiſchung der kirchlichen Behörden in ihr Partei
leben

Profeſſor Merkle
Zu der Nachricht daß der Würzburger Univerſitätsprofeſſor

Merkle welcher der fortſchrittlichen Entwicklung des Katholizis
mus huldigt das Dekanat der theologiſchen Fakultät der Uni
verſität Würzburg niedergelegt hat ſchreibt man der Münchener

Allag Ztag Wie man hört iſt die Veranlaſſung in einer öffent
lichen Erklärung zu ſuchen die Profeſſor Kneib in Würzburg
gegen die Verteidiger Schells in einer Rede in Darmſtadt ab
gegeben hat und in einem bevorſtehenden Einſchreiten Roms
gegen Profeſſor Merkle Die Schrift von Commer und der
bekannte päpſtliche Erlaß ſind in erſter Linie gegen die Be
ſtrebungen Profeſſor Merkles gerichtet Ein preußiſcher Biſchof
hat die Aktion eingeleitet Man ſieht der Entwicklung der Dinge
mit größter Spannung entgegen

Der Kampf um das Schelldenkmal
Auch bayriſche Lycealprofeſſoren haben den Aufruf zur Er

Das iſt ein neuer

dem reizenden Liede An meine Freunde als ſie Miniſter
geworden waren das den Kehrreim hat Als Gott mich
ſchuf da ſprach er Sei du nichts Er iſt wirklich nichts
geblieben ein titelloſer und beſcheidener Pariſer Rentner
der doch eine Größe in ſeinem Volke war Er war eben
richtig der Pariſer Bourgois der nichts mehr brauchte der

war wenn er ein behagliches ſtilles Leben führen
onnte

Das iſt eine Weltanſchauung von J Von geſtern
oder gar vorgeſtern iſt auch Bérangers Philoſophie

eine harmloſe Miſchung von Voltaire und Rouſſeau Von
geſtern iſt ſein bürgerliches Epikuräertum Das iſt alles
wahr und dennoch alles koumt wieder Tage werden
kommen wo Bérangers Geiſt wieder lebendiger empfunden
wird als es heute der Fall iſt Aber vor allen Dingen
mag über Bérangers Singen und Dichten auch heute ſchon
eine geſchichtliche Kruſte liegen dieſe Chanſons bleiben
ſchöne Sachen Schön in ihrer durchſichtigen Klarheit in
ihrer ſtrengen Form in ihrem Sinne für das Natürliche
und Wirkungsvolle in ihrem muſikaliſchen Fluſſe und
Schwunge Schön aber ſchließlich und hauptſächlich darin
daß man fühlt Mann und Lied ſind eins Das iſt nicht
ein Dichten mit Worten das Béranger getrieben hat er
hat ſein Leben gegeben er hat ſeine Seele in Verſe gefaßt

t der Horizont ſeines Lebens eng mag der Strom ſeiner
Seele ſeicht geweſen ſein der Mann war echt und ſeine
Dichtung war echt Und das bleibt doch ſchließlich die
Hauptſache Darum wirkte er auf ſein Volk darum auf
ſeine ganze Zeit und darum übt er auf den unbefangenen
Leſer noch heute eine ſtarke Wirkung aus Wir fühlen den
lebendigen Puls einer bewegten d ſchlagen wir hören den
Lärm des Kampfes und wir ſehen den braven Mann wie
er die Waffen die ihm ein Gott gegeben hatte wacker
mutig und geſchickt gebrauchte

die er an nicht einmal die Akademie
Dichter Ehrenämter und Penſionen angeboten Nichts nahm

rechtfertigte ſich in

bay

Gy
Kle
pön
vat

beze

den

ver
dab
war
daß
ſein
gen
Ha
Erk
Ver
Ein
Res
Bli
Ko
nick

ſtat
wo



für die Ultras in Nom und ihre Freunde vom darnm dle beſtehende Gepflogenheit in geſelzliche Form zuichen dntin Lyceen ſind nämlich in Bayern nicht etwa bringen Jm Grunde herrſchte Uebereinſtimmung gen m
aſiene zur Vollendung ihrer Studien an Stelle des ver

pönten Unſverſitätsbeſuchs dienen Prälat Daller der Zentrums
vater dirigiert eine ſolche Anſtal auf dem Freiſinger Dornberg

Das evangeliſche Gemeindeblatt Die chriſtliche Welt
bezeichnet den neuen Kampf gegen Schell und ſeine Freunde
denn auch mit Recht als nichts anderes als ein ultramontanes
geſſeltreiben der ſchlimmſten und niedrigſten Art an welchem
auch die Evangeliſchen nicht achtlos vorübergehen dürfen
Handele es ſich doch um die höchſten Güter die auch uns an
gehen Der geführte Schlag ſei ein Angriff auf die Wiſſenſchaft
die deutſche Wiſſenſchaft den man nicht ruhig hinnehmen dürfe
Wer von der katboliſchen Kirche noch etwas erboffe wer in der
Erkenntnis der Kräfte über die ſie verfügt ſie zum lebenden
Faktor in Kultur und Geiſtesleben gemacht ſehen möchte könne
der Vergewaltigung dieſer Beſtrebungen nicht teilnahmslos
zuſehen

Religion und Konfeſſion
Die Gemeinde des verſtorbenen Paſtors Kalthoff in

Bremen wählte an Stelle des zurückgetretenen Dr Lipſins
den Paſtor Feld en aus Mainz zum Prediger

Verwaltung und Rechtspflege
Um den Urheber der Veröffentlichung der Grund

züge der Strafprozeßreform in der Köln Zta feſtzu
ſtellen hat nach der Rhbein Weſtf Zta Reichskanzler Fürſt
Bülow von den Berliner Vertretern des Blattes den Herren
v Bennigſen und v Huhn Erklärungen verlangt Dieſe Er
kiärungen ſind dahin anusgefallen daß die beiden genannten
Herren der Veröffentlichung fernſtänden und nicht wüßten wer
das Material geliefert habe Man nimmt an daß die Ver
öffentlichung von Süddeutſchland ausgegangen iſt

Auskand
Zweite Hanger Konferenz

Jn der geſtrigen Sitzung der vierten Kommiſſion wurde lange
über die

Umwandlung von Handelsſchiffen in Kriegsfahrzenge
verhandelt Kontre Admiral Siegel Deutſchland unterſtützte
dabei den öſterreichiſchen Vorſchlag der beſagt daß die Um
wandlung für die ganze Dauer des Krieges ſtattfinden müſſe und
daß während dieſer Zeit eine Rückverwandlung nicht geſtattet
ſein ſolle Barboſa VBraſilien wies in einer längeren all
gemeinen Beſprechung darauf hin daß die Umwandlung von
Handelsſchiffen in Kriegsſchiffe im Widerſpruch ſtehe mit der
Erklärung von 1856 Er hob hervor daß Deutſchland dieſes
Verfahren im Jahre 1870 angewandt habe daß Frankreich
Einſpruch erhoben und daß England darin Deutſchland
Recht gegeben habe Aber erſt Autoritäten insbeſondere
Bluntſchli hätten ſich im Prinzip dagegen erklärt
Kontreadmiral Siegel ſtellte feſt daß dieſe Umwandlung ſich
nicht in neutralen Gewäſſern vollziehen darf und ſprach dann
den Wunſch aus daß dieſe Umwandlung auf freiem Meere ge
ſtattet ſein ſolle daß dieſes keiner fremden Gerichtsbarkeit unter
worfen ſei Dieſe Theſe wurde durch den Oberſt Ovtchimni
kow Rußland unterſtützt und ſchließlich der Beſchluß gefaßt die
Frage einer ſpäteren Beſprechung vorzubehalten Hierauf ent
ſpann ſich eine lange Erörterung über die den feindlichen Schiffen
bei Eröffnung der Feindſeligkeiten zu gewährende

Schonnngsfriſt
Staatsrat von Martens Rußland wies darauf hin daß der
ruſſiſche Antrag keine beſtimmte Friſt anſetze es handle ſich nur

m

ondern die Abrichtungsanſtalten die den angehenden lin Meinungsaustauſch getreten war über die Frage ob das
Wort Schonung ſayeur nicht den Begriff einer Verpflichtung
ausſchließe ngland und Japan ſprachen ſich im Sinne des
Ausſchluſſes des Begriffes einer Verpflichtung aus Es
wurde noch nicht über die grundfätzliche Frage abgeſtimmt da
mehrere Delegierte noch Erklärungen abzugeben wünſchten Die
Weiterberatung wurde vertagt

Jn der geſtrigen Sitzung der Unterkommiſſion erklärten bei
Fortſetzung der

Diskuſſion über die Kriegserklärung
Groſbritaunken Amerika und Japan die in der vorhergehenden
Sitzung bezüglich des Prinzips Vorbehalte gemacht hatten daß
ſie ſich dem franzöſiſchen Vorſchlage anſchlöſſen indem Amerika
noch darauf hinwies daß nach der Verfaſſung der Vereinigten
Staaten das Recht der Kriegserklärung dem Kongreß
zuſtehe dies aber kein Hindernis für den Veitritt bilde
Artikel des franzöſiſchen Vorſchlages wird mit allen
Stimmen gegen zwei bei zwei Stimmenthaltungen ange
nommen das niederländiſche Amendement welches eine Friſt
von 24 Stunden verlangt wird mit 16 gegen 14 Stimmen bei
fünf Stimmenthaltungen verworfen Belgien ſchlägt vor den
neutralen Staaten eine Friſt von 48 Stunden nach Mitteilung
des Eintritts des Kriegszuſtandes zu gewähren Dieſes Amende
ment ſowie der ganze Artikel 2 des franzöſiſchen Vorſchlags der
dahingeht daß der Kriegszuſtand ohne Verzug den neutralen
Mächten mitgeteilt werden mus wird einer Redaktlions
kommiſſion überwieſen die in der nächſten Sitzung eingeſetzt
werden ſoll

Dreyfus Penſionierung
Vor acht Tagen teilte die Libre Parole mit daß Alfred

Dreyfus ein Geſuch um Penſionierung eingereicht hätte Die
Nachricht wurde ſofort dementiert Heute am erſten Gedenktage
der Entſcheidung des Kaſſationshofes die dem unglücklichen
Mann ſeine Ehre wiedergab veröffentlicht die Aurore einen
Brief den der Preſſenſé namens der Liga der Menſchenrechte
an Dreyfus gerichtet hat Jn den einleitenden Zeilen dieſes
Glückwunſchſchreibens wird beſtätigt daß Major Dreyfus

den Dienſt verlaſſen will

Die ruſſiſche Preſſe gegen Frankreich
Die Nowoje Wremja veröffentlicht einen neuen Leit

artikel gegen die franzöſiſche Regierung der ſtellenweiſe noch
ſchärfer als die erſte Auslaſſung iſt Sie wirft ihr vor Ruß
land im Kriege gegen Japan nicht unterſtützt zu haben und
nennt das Benehmen des Botſchafters Bombard taktlos bis zur
Unanſtändigkeit Ferner bezeichnet ſie die miniſteriellen Ant
worten auf die franzöſiſche Kammerinterpellation wegen der
ruſſiſchen Anleihe als ſeltſam um nicht zu ſagen feindſelig
und ſchließt mit dem Ausdruck der Hoffnung die franzöſiſche
Regierung werde fernerhin den ruſſiſchen Revolutionären keinen
Anlaß zu der Behauptung geben ſie horche aufmerkſamer auf
deren Stimme als auf die Stimme der verantwortlichen Ver

treter Rußlands z
Die Kamarilla am Zarenhofe

Der Korreſpondent des B behauptet die Zarenreiſe
in die Schären ſei auf Betreiben der Kamarilla die einen
Scheinanſchlag erfunden habe aufgeſchoben worden Die Kama
rilla nütze den immer ſtärkeren Hang des Zaren zum Myſtizis
mus aus um ihn von der Außenwelt abzuſondern Dann heißt
es weiter An der Spitze dieſer Kamarilla ſtehen Hofminiſter
Baron Fredericks Fürſt Orlow Hofmarſchall Graf Beucken
dorf Fürſt Putjatin Letzterer bringt auf den Rat des

Großfürſten Peter Nikolafewitſch verſchledene Mönche undPilgrime nach Peterhof wo der in der letzien Zeit aus t Krim

berbeigeſchaffte beilige Mitja ſein Weſen treibt DerMitja gilt in Peterhof für ein höheres Weſen er hat eine ſchöne
Stimme ſingt Balladen treiöt Spiritismus und trinkt
dabei unbeimlich Auf der Villa Snamenskoje des Großfürſten
Peter Nikolajewitſch wohin der Zar faſt täglich im Automobil
fährt oder reitet ſind auch andere Zauderkünſtler zur
Stelle Viele von ihnen ſollen ſehr fraglicher Herkunft
ſein Die Kaiſerin Witwe und der Gatſchinger Hof
kommen nie nach Peterhof Die Beziehungen zwiſchen der erſteren
und ihrem Sohne ſind ſtark geſpannt Desgleichen iſt eine Ent
fremdung zwiſchen dem Hofe und dem Großfürſten Konſtantin
eingetreten Stolypin erfrent ſich einer feſten Poſition weil
er ſich den Wünſchen der Kamarilla fügt Graf Woronzow
Daſchkow der unglückſelige Statthalter des Kaukaſus bleib
durch den Einfluß der Fürſtin Galizin und auf ſeine flehentlichen
Bitten hin auf ſeinem Poſten Alle Verſuche des Kriegsminiſters
Kuropatkin zum Statthalter zu machen ſind geſcheitert Der a
ſchrieb auf einen Bericht des Miniſters mit der Kandidatur Kuro
patkins die Worte Ja das iſt Jhr Kandidat aber nicht meiner
Der Stern Wittes iſt bei Hofe völlig untergegangen ſowohl in
Peterhof als in Gatſchinag hält man ihn für den Urbeber aller
Unruhen Die Erkaltung der franzöſiſch ruſſiſchen Be
ziehungen iſt in Peterhof kein Geheimnis Der Finanz
miniſter hat ſogar erklärt daß gar keine Hoffnung vorhanden ſei
von Frankreich eine Anleihe zu erhalten Gleich nach Klärung
der Ernte ſoll bei deutſchen Bankiers angeklopft werden

Amerika und Japan
Jn einem Jnterview des New Yorker Vertreters der Frkf

Ztg mit dem japaniſchen Botſchafter Aoli erklärte dieſer ſein
lebhaftes Bedauern über die Preßandeutungen eine dritte
Macht hetze zwiſchen Amerika und Japan Die japaniſche
Regierung wiſſe ganz genau daß

Deutſchland kein Jntereſſe daran habe
die beiden Nationen zu entzweien auch das japaniſche Volk
ſchenke dieſen Ausſtreuungen keinen Glauben Ebenſo falſch
ſeien die Meldungen daß die Japaner auf die Stellung Deutſch
lands in Kiautſchou mißagünſtig ſeien Aoki zeigte beſonderes
Jntereſſe für die deutſche Kolonialpolitik die er als ausſichts
reich erachtet beſonders unter der neuen Leitung

Der japaniſche Botſchafter Vicomte Aoki und Admiral
Yamamoto beſuchten geſtern den Präſidenten Rooſevelt auf
deſſen Landſitz in Oyſterbay Nach dieſem Beſuch erließ der
Präſident durch ſeinen Sekretär folgende

amtliche Erklärung

Der Präſident der Vereinigten Staaten hatte eine längere Be
ſprechung mit dem Admiral Yamamoto welche in jeder Weiſe
böchſt befriedigend geweſen iſt Sie beſtätigte einſach
das was bereits der japaniſche Botſchafter Aoki klar gelegt hat
nämlich das durchaus gute Einvernehmen zwiſchen den beiden
Regierungen und die im Grunde freundſchaftliche Geſinnung der
beiden Nationen zueinander

Leitung Otto Sonne,
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleton und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten Albert Herling für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druc
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
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